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I
(Mitteilungen)

KOMMISSION

ECU (")
25. August 1994
(94/C 238/01)

Betrag in nationaler Wihrung fiir eine Einheit:

Belgischer und US-Dollar 1,23412
Luxemburgischer Franken 39,3963 Kanadischer Dollar 1.69816
Dinische Krone 7,57691 Japanischer Yen 122,981
Deutsche Mark 1,91117 Schweizer Franken 1,61177
Griechische Drachme 290,130 Norwegische Krone 8.39513
Spanische Peseta 159,313 Schwedische Krone 9,44401
Franzésischer Franken 6,54765 Finnmark 6,24590
Irisches Pfund 0,806670 Osterreichischer Schilling 13,4495
Italienische Lira 1941,41 Islindische Krone 84,0315
Hollindischer Gulden 2,14565 Australischer Dollar 1,66279
Portugiesischer Escudo 195,399 Neuseelindischer Dollar 2,04766
Pfund Sterling 0,796723 Siidafrikanischer Rand 4,41601

Die Kommission verfiigt jetzt tiber einen Fernschreiber mit Abrufméglichkeit, der die Umrechnungskurse
in den wichtigsten Wihrungen automatisch mitteilt. Die Kurse sind borsentiglich ab 15.30 Uhr bis 13 Uhr
am folgenden Tag abrufbar.

Dabei ist in folgender Weise zu verfahren:

— Fernschreib-Nr. 23789 in Briissel wihlen;

— eigene Fernschreib-Nummer angeben;

— den Code ,,ccec” eingeben, der den Abruf der Umrechnungskurse des Ecu auslést;

— den Ablauf der Ubertragung nicht unterbrechen; das Ende der Mitteilung wird automatisch durch den

Code ,,ffff angezeigt.

Vermerk: Auferdem verfiigt die Kommission tber einen Fernschreiber mit Abrufmoglichkeit (unter Nr.
21791) und einen Fernkopierer mit Abrufméglichkeit (unter Nr. 296 10 97), iiber die die jeweils
relevanten Daten zur Berechnung der im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik anwendbaren
Umrechnungskurse tiglich abgefragt werden kénnen.

(*) Verordnung (EWG) Nr. 3180/78 des Rates vom 18. Dezember 1978 (ABL. Nr. L 379 vom 30. 12. 1978,
g. 11)), zuletzt geindert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1971/89 (ABlL. Nr. L 189 vom 4. 7. 1989,

Beschluf 80/1184/EWG des Rates vom 18. Dezember 1980 (Abkommen von Lome) (ABL. Nr. L 349

vom 23. 12. 1980, S. 34).

Entscheidung Nr. 3334/80/EGKS der Kommission vom 19. Dezember 1980 (ABl. Nr. L 349 vom

23.12. 1980, S. 27).

Haushaltsordnung vom 16. Dezember 1980 betreffend den allgemeinen Haushalt der Europiischen

Gemeinschaften (ABL. Nr. L 345 vom 20. 12. 1980, S. 23).

ger;)rdnung (EWG) Nr. 3308/80 des Rates vom 16. Dezember 1980 (ABL Nr. L 345 vom 20. 12. 1980,

. 1).

Entscheidung des Rates der Gouverneure der Europiischen Investitionsbank vom 13. Mai 1981
(ABL Nr. L 311 vom 30. 10. 1981, S. 1).
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Vorherige Anmeldung eines Zusammenschlusses

(Sache Nr. IV/M.494 — Colonia/Lefac/Breuer/KMK-CCI)
(94/C 238/02)

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

1.  Am 16. August 1994 ist die Anmeldung eines Zusammenschlufivorhabens gemiff Artikel
4 der Verordnung (EWG) Nr. 4064/89 des Rates (*) bei der Kommission eingegangen. Danach
ist folgendes beabsichtigt: Die vier Unternehmen Colonia Versicherung Aktiengesellschaft
(K6In/D) (Colonia), das der Gruppe Société Centrale Union des Assurances de Paris (UAP)
angehort, Lefac-Leasing-Finanz GmbH (K&ln/D) (Lefac), das gemeinsam von Colonia und
Christiana Bank (Luxemburg) kontrolliert wird, Breuer GmbH (Hiirth/D) (Breuer), das von
Rheinisch Westfilisches Elektrizititswerk Aktiengesellschaft (Essen/D) (RWE) kontrolliert
wird und Krupp Mobilkrane GmbH (Wilhelmshaven/D) (KMK), das der Fried Krupp AG —
Hoesch Krupp angehort, erwerben im Sinne von Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe b) der genann-
ten Verordnung die gemeinsame Kontrolle bei dem Unternehmen CCI Crane Cooperation In-
ternational Handelsgesellschaft mbH (Langenfeld/D) (CCI), einer alleinigen Tochtergesell-
schaft von KMK, durch Colonia’s, Lefac’s, und Breuer’s Kauf von Anteilsrechten in Héhe von
je 25 % der CCI. Colonia kauft und hilt im Rahmen eines Treuhandvertrags den Anteil von
Breuer.

2. Die beteiligten Unternehmen sind in folgenden Geschiftsbereichen titig:

— Colonia: Privatversicherungen, Riickversicherungen (einschlieflich Kranleasingvertrige),
Vermittlung von Versicherungen aller Art;

— Lefac: Leasing von Anlagegiitern einschliefllich Mobilkranen, Mietkaufvertrige, kurzfri-
stige Finanzierung, Vermittlung von Darlehensvertrigen, Handel mit Anlagegiitern ein-
schliefllich Mobilkranen;

— Breuer: Handel mit und Verleih von Kranen einschliefllich Mobilkranen, hebetechnische
Dienstleistungen, Schwertransporte, Spezialmontagen;

— KMK: Herstellung und Verkauf von Mobilkranen und nach Verkauf verbundene Dienst-
leistungen;

— CCI: Handel, Mietkauf, Vermietung von gebrauchten Mobilkranen und verbundene
Dienstleistungen.

3. Die Kommission hat nach vorliufiger Priifung festgestelit, dafl der angemeldete Zusam-
menschlufl unter die Verordnung (EWG) Nr. 4064/89 fillt. Thre endgiiltige Entscheidung zu
diesem Punkt behilt sie sich allerdings vor.

4.  Alle interessierten Unternehmen oder Personen kdnnen bei der Kommission zu diesem
Vorhaben Stellung nehmen.

Die Stellungnahmen miissen bei der Kommission spitestens zehn Tage nach dem Datum dieser
Verdffentlichung eingehen. Sie kénnen der Kommission durch Telefax (Fax-Nr. (32-2)
296 43 01) oder auf dem Postweg, unter Angabe des Aktenzeichens IV/M.494 Colonia/Le-
fac/Breuer/KMK-CCI, an folgende Anschrift tibermittelt werden:

Kommission der Europiischen Gemeinschaften,
Generaldirektion Wettbewerb (GD IV),

Task Force Fusionskontrolle,

Avenue de Cortenberg 150,

B-1049 Briissel.

(") ABL Nr. L 395 vom 30. 12. 1989; Berichtigung: ABL. Nr. L 257 vom 21. 9. 1990, S. 13.
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Keine Einwiinde gegen einen angemeldeten Zusammenschluf§

(Sache Nr. IV/M.486 — Holdercim/Origny-Desvroise)
(94/C 238/03)

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

Am 5. August 1994 hat die Kommission entschieden, keine Einwinde gegen den obengenann-
ten angemeldeten Zusammenschlufl zu erheben und ihn insofern fir mit dem Gemeinsamen
Markt vereinbar zu erkliren. Diese Entscheidung stiitzt sich auf Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe
b) der Verordnung (EWG) Nr. 4064/89 des Rates (*). Dritte, die ein hinreichendes Interesse
darlegen, konnen bei der nachstehenden Adresse schriftlich ein Exemplar der Entscheidung
anfordern:

Kommission der Europiischen Gemeinschaften,
Generaldirektion Wettbewerb (GD IV),

Task Force Fusionskontrolle,

Avenue de Cortenberg 150,

B-1049 Briissel,

Fax Nr.: (32-2) 296 43 O1.

(*) ABL Nr. L 395 vom 30. 12. 1989; Berichtigung: ABL. Nr. L 257 vom 21. 9. 1990, S. 13.
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II
(Vorbereitende Rechtsakte)

KOMMISSION

Geinderter Vorschlag fiir eine Richtlinie des Rates iiber einheitliche Verfahren fiir die Kontrolle
von Gefahrguttransporten auf der Strafle

(94/C 238/04)
(Text von Bedeutung fir den EWR)
KOM(94) 340 endg. — SYN 487

(Gemdf Artikel 189a Absatz 2 des EG-Vertrags von der Kommission vorgelegt am 29. Juli 1994)

Der Vorschlag der Kommission, der Gegenstand des Dokuments KOM(93) 665 endg. — SYN

487 (") ist, wird hiermit wie folgt geindert:

(*) ABL. Nr. C 26 vom 29. 1. 1994, S. 10.

ohne Erwerbszweck, alle Vereinigungen oder alle
Zusammenschliisse von Personen mit oder ohne
Rechtspersonlichkeit oder mit oder ohne Erwerbs-
zweck sowie alle staatlichen Einrichtungen, unabhin-
gig davon, ob sie iiber eine eigene Rechtspersdnlich-
keit verfiigen oder von einer Behdrde mit Rechtsper-
sonlichkeit abhingen, die gefihrliche Giiter befér-
dern, laden, entladen oder beférdern lassen, sowie
solche, die gefihrliche Giiter im Hinblick auf deren
Transport lagern, sammeln, verpacken oder in Emp-
fang nehmen, sofern sie ihren Sitz im Gebiet der Ge-
meinschaft haben;

URSPRUNGLICHER TEXT GEANDERTER TEXT
Anderung Nr. 1
Erwigungsgrund 7a
(neu)
Es ist notwendig, die Durchsetzung dieser Bestimmun-
gen im Hinblick auf die Einfithrung gemeinsamer Nor-
men in der Gemeinschaft zu kontrollieren.
Anderung Nr. 2
Artikel 2 zweiter Gedankenstrich
— ,,Unternechmen® alle natiirlichen Personen mit oder — ,,Unternehmen® alle natiirlichen Personen mit oder

ohne Erwerbszweck, alle Vereinigungen oder alle
Zusammenschliisse von Personen mit oder ohne
Rechtspersdnlichkeit oder mit oder ohne Erwerbs-
zweck sowie alle staatlichen Einrichtungen, unabh4n-
gig davon, ob sie iiber eine eigene Rechtspersénlich-
keit verfiigen oder von einer Behdrde mit Rechtsper-
sonlichkeit abhingen, die gefihrliche Giiter befér-
dern, laden, entladen oder beférdern lassen, sowie
solche, die gefihrliche Giiter im Hinblick auf deren
Transport zwischenlagern, sammeln, verpacken oder
transportbedingt in Empfang nehmen, sofern sie ih-
ren Sitz im Gebiet der Gemeinschaft haben;
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URSPRUNGLICHER TEXT

GEANDERTER TEXT

Anderung Nr. 3

Artikel 4 Buchstabe ¢)

¢) Die Kontrollen werden an Orten durchgefiihrt, wo
Fahrzeuge, bei denen Verstofle festgestellt wurden, in
einen vorschriftsgemiflen Zustand versetzt oder still-
gelegt werden konnen, ohne dafl dadurch ein Sicher-
heitsrisiko entsteht.

c) Die Kontrollen werden an Orten durchgefiihrt, wo
Fahrzeuge, bei denen Verstofie festgestellt wurden, in
einen vorschriftsgemifilen Zustand versetzt oder,
wenn die kontrollierende Behérde dies fiir angemes-
sen hilt, stillgelegt werden kénnen, ohne daff dadurch
ein Sicherheitsrisiko entsteht.

Anderung Nr. 4

Artikel 4 Buchstabe d)

d) Gegebenenfalls kénnen dem Transportgut Proben
entnommen werden, um sie von einem anerkannten
Laboratorium untersuchen zu lassen.

d) Gegebenenfalls kénnen dem Transportgut Proben
entnommen werden, um sie von einem von der zu-
stindigen Behorde anerkannten Laboratorium unter-
suchen zu lassen.

Anderung Nr. 5

Artikel 6 Absatz 1

(1) Daneben kénnen auch Kontrollen in den Rium-
lichkeiten des Unternehmens durchgefuhrt werden, ins-
besondere dann, wenn bereits unterwegs Verstdfle fest-
gestellt wurden, die die Sicherheit des Gefahrguttrans-
ports gefihrden.

(1) Daneben kdnnen auch Kontrollen auf dem Be-
triebsgelinde des Unternehmens durchgefiihrt werden,
insbesondere dann, wenn bereits unterwegs Verstdfle
festgestellt wurden, die die Sicherheit des Gefahrgut-
transports gefihrden.

Anderung Nr. 6

Artikel 10 Absatz 1 erster Unterabsatz

(1) Die Mitgliedstaaten setzen die Rechts- und Ver-
waltungsvorschriften, die erforderlich sind, um dieser
Richtlinie nachzukommen, vor dem 1. Januar 1995 in
Kraft. Sie setzen die Kommission unverziiglich davon in
Kenntnis.

(1) Die Mitgliedstaaten setzen die Rechts- und Ver-
waltungsvorschriften, die erforderlich sind, um dieser
Richtlinie nachzukommen, vor dem 1. Januar 1996 in
Kraft. Sie setzen die Kommission unverziiglich davon in
Kenntnis.

Anderung Nr. 7

Anhang I, ,,Ausriistung des Fahrzeugs®, Titel und Punkt 22a (neu)

Ausriistung des Fahrzeugs

Ausriistung und Beschaffenheit des Fahrzeugs

22a. Die Beschaffenheit des Fahrzeugs entspricht ‘der
Randnummer 10 282 des ADR-Abkommens.

Der Rest ist unverindert
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Vorschlag fiir eine Richtlinie des Rates zur Anderung der Richtlinie 79/373/EWG iiber den
Verkehr mit Mischfuttermitteln ‘

(94/C 238/05)
(Text von Bedeutung fiir den EWR)
KOM(94) 279 endg. — 94/0174(CNS)

(Von der Kommission vorgelegt am 19. Juli 1994)

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

gestitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europii-
schen Gemeinschaft, insbesondere auf Artikel 43,

auf Vorschlag der Kommission,
nach Stellungnahme des Europiischen Parlaments,

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialaus-
schusses,

in Erwigung nachstehender Griinde:

Die Richtlinie 77/101/EWG des Rates vom 23. Novem-
ber 1976 tiber den Verkehr mit Einzelfuttermitteln (%),
zuletzt gesndert durch die Richtlinie 90/654/EWG (%),
ist mit der Richtlinie . ./.../EG des Rates tiber den Ver-
kehr mit Futtermittel-Ausgangserzeugnissen aufgehoben
worden.

Mit der Richtlinie . ./. . ./EG sollten insbesondere Unter-
schiede in den einzelstaatlichen Rechtsvorschriften fiir
Einzelfuttermitte] und Ausgangserzeugnisse abgeschafft
werden. Zu diesem Zweck wurden mit der Richtlinie der
gemeinsame Begriff ,,Futtermittel-Ausgangserzeugnisse*
und eine diesbeziigliche Begriffsbestimmung eingefiihrt,
die die Begriffe ,,Einzelfuttermittel“ und ,,Ausgangser-
zeugnisse® abdeckt. Diese Begriffe und ihre Begriffsbe-
stimmungen in der Richtlinie 79/373/EWG des Ra-
tes (*), zuletzt getindert durch die Richtlinie 93/74/EWG
des Rates (*), sind daher durch den neuen gemeinsamen
Begriff und dessen Begriffsbestimmung gemifl der Richt-
linie ../.../EG zu ersetzen.

Dies wirkt sich auch auf die Begriffsbestimmung fiir
Mischfuttermittel aus.

»Mischungen von Futtermittel-Ausgangserzeugnissen®,
die nicht ausdriicklich als Futtermittel-Ausgangserzeug-
nis aufgefiithrt sind, gelten als ,halbfertige Mischfutter-
mittel“. Die Richtlinie 79/373/EWG ist entsprechend zu
dndern.

Diese halbfertigen Mischfuttermittel kdnnen zur weite-
ren Vermischung mit anderen Futtermittel-Ausgangsstof-
fen an Mischfuttermittelhersteller und Landwirte gelie-
fert werden. Daher ist vorzusehen, dafl die festgelegten
analytischen Bestandteile der halbfertigen Mischfutter-

(*) ABL Nr. L 32 vom 3. 2. 1977, S. 1.

() ABL Nr. L 353 vom 17. 12. 1990, S. 48.
(*) ABL Nr. L 86 vom 6. 4. 1979, S. 30.

() ABL Nr. L 237 vom 22. 9. 1993, S. 23.

mittel angegeben werden. Diese Angabe sollte derjenigen
bei den Futtermittel-Ausgangsstoffen entsprechen, aus
denen die halbfertigen Mischfuttermittel bestehen.

Das Verzeichnis im Anhang I Teil B der Richtlinie
../.. ./EG ist fiir das Inverkehrbringen von Futtermittel-
Ausgangserzeugnissen jeglicher Bestimmung sowie fiir
die Etikettierung der zur Herstellung von Mischfutter-
mitteln verwendeten Futtermittel-Ausgangsstoffe zu-
grunde zu legen.

In der Richtlinie 92/87/EWG der Kommission vom 26.
Oktober 1992 zur Festlegung eines nicht ausschliefllichen
Verzeichnisses der wichtigsten Ausgangserzeugnisse, die
zur Herstellung von Mischfuttermitteln, die fiir andere
Tiere als Heimtiere bestimmt sind, normalerweise ver-
wendet und in den Verkehr gebracht werden (%), ist zu
Etikettierungszwecken ein Verzeichnis der Ausgangser-
zeugnisse fiir Mischfuttermittel aufgefiihrt. Es sind Ma@-
nahmen zu treffen, um sicherzustellen, daf8 die Richtlinie
92/87/EWG mit Inkrafttreten der Teile A und B des
Anhangs I der Richdinie . ./.. ./EG aufgehoben wird —

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

Artikel 1
Die Richtlinie 79/373/EWG wird wie folgt geindert:

1. Der Begriff ,,Einzelfuttermittel in Artikel 1 Absatz
2 Buchstabe a) wird durch den Begriff ,,Futtermittel-
Ausgangserzeugnisse® ersetzt.

2. Der Begriff ,,Ausgangserzeugnisse wird durchge-
hend durch den Begriff ,,Futtermittel-Ausgangser-
zeugnisse* ersetzt.

3. Artikel 2 Buchstabe b) erhilt folgende Fassung:

» s»Mischfuttermittel’: Mischungen von Futtermittel-
Ausgangserzeugnissen, die als Allein- oder Ergin-
zungsfuttermittel zur Tierernihrung durch Fiitterung
bestimmt sind.*

4. Artikel 2 Buchstabe k) wird wie folgt geiindert:

a) der Begriff ,,Ausgangserzeugnisse wird durch
den Begriff , Futtermittel-Ausgangserzeugnisse*
ersetzt; :

b) die Begriffsbestimmung der ,,Futtermittel-Aus-
gangserzeugnisse® erhilt folgende Fassung:

(*) ABL Nr. L 319 vom 4. 11. 1992, S. 19.
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10.

11.

» )Futtermittel-Ausgangserzeugnisse: unter-
schiedliche pflanzliche oder tierische Erzeugnisse
im natiirlichen Zustand, frisch oder haltbar ge-
macht, und die Erzeugnisse ihrer industriellen
Verarbeitung sowie organische oder anorganische
Stoffe, mit oder ohne Zusatzstoffe, die zur Tier-
ernihrung durch Fiitterung bestimmt sind, sei es
als solche oder in verarbeiteter Form, fiir die Zu-
bereitung von Mischfuttermitteln oder als Triger-
stoff fiir Vormischungen.*

. Nach Artikel 2 Buchstabe 1) wird folgender Buch-

stabe angefiigt:

»m) halbfertige Mischfuttermittel’: Mischungen aus
nicht mehr als drei Futtermittel-Ausgangser-
zeugnissen, die zur Herstellung von Mischfut-
termitteln bestimmt sind.*

. In Artikel 5 Absatz 1 Buchstabe a) wird nach dem

Begriff ,,Erginzungsfuttermittel der Begriff ,,halb-
fertige Mischfuttermittel® eingefiigt.

. In Artikel 5¢ wird der Begriff ,,Ausgangserzeug-

nisse durch den Begriff ,,Futtermittel-Ausgangser-
zeugnisse™ ersetzt.

. Artikel 10 Buchstabe b) wird gestrichen.
. In Artikel 10a Absatz 1 werden die Worte ,,in Arti-

kel 10 Buchstabe b) genannten Verzeichnis* durch
die Worte ,,Verzeichnis der wichtigsten Futtermittel-
Ausgangserzeugnisse gemifl dem Anhang I Teil B
der Richtlinie . ./.../EG tiber den Verkehr mit Fut-
termittel-Ausgangserzeugnissen ersetzt.

Artikel 10a Absatz 2 erhilt folgende Fassung:

,Die Mitgliedstaaten tragen dafiir Sorge, dafl die
Vorschriften unter ,Allgemeines‘ im Anhang I Teil A
Ziffern I, I, III und IV der Richtlinie . ./.../EG des

Rates eingehalten werden.”
Artikel 11 erhilt folgende Fassung:

,,Fiir den Handel innerhalb der Gemeinschaft sind
die Angaben auf der Verpackung, dem Behiltnis
oder einem daran befestigten Etikett in einer Spra-
che abzufassen, die fiir den Kiufer leicht verstind-
lich ist, oder durch andere geeignete Mittel zur
Kenntnis zu bringen. Diese Angaben kénnen jedoch
auch in mehreren Sprachen gemacht werden.*

12. In Artikel 13 erhalten die Absitze 2 bis 5 folgende
Fassung:

»(2) Der Vertreter der Kommission unterbreitet
dem Ausschuff einen Entwurf der zu treffenden
Mafinahmen. Der Ausschuff gibt eine Stellungnahme
zu diesem Entwurf innerhalb einer Frist ab, die der
Vorsitzende unter Beriicksichtigung der Dringlich-
keit der betreffenden Frage —— erforderlichenfalls
durch eine Abstimmung — festsetzen kann.

(3) Die Stellungnahme wird in das Protokoll auf-
genommen; dariiber hinaus hat jeder Mitgliedstaat
das Recht zu verlangen, dafl sein Standpunkt im
Protokoll festgehalten wird.

(4) Die Kommission beriicksichtigt soweit wie
moglich die Stellungnahme des Ausschusses. Sie un-
terrichtet den Ausschufl dariiber, inwieweit sie seine
Stellungnahme beriicksichtigt hat.

13. Der Anhang der Richtlinie 79/373/EWG wird ge-
mifl dem Anhang dieser Richtlinie geindert.

Artikel 2

Die Mitgliedstaaten erlassen die erforderlichen Rechts-
und Verwaltungsvorschriften, um dieser Richtlinie spite-
stens am 30. Juni 1997 nachzukommen. Sie setzen die
Kommission unverziiglich davon in Kenntnis.

Wenn die Mitgliedstaaten die Vorschriften nach Absatz
1 erlassen, nehmen sie in diesen Vorschriften selbst oder
durch einen Hinweis bei der amtlichen Versffentlichung
auf diese Richtlinie Bezug. Die Mitgliedstaaten regeln
die Einzelheiten dieser Bezugnahme.

Artikel 3

Die erlassenen Rechtsvorschriften gelten ab dem 1. Juli
1997. Die Mitgliedstaaten schreiben jedoch vor, dafl vor
dem 1. Juli 1997 hergestellte Mischfuttermittel, die dieser
Richtlinie nicht entsprechen, noch bis zum 30. Juni 1998
in den Verkehr gebracht werden diirfen.

Artikel 4

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer
Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Gemein-
schaften in Kraft.

Artikel 5

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

ANHANG

Am Ende des Anhangs Teil B der Richtlinie 79/373/EWG wird eine neue Kategorie angefiigt, die fol-
gende Angaben umfaflt: Spalte 1: ,,Halbfertige Mischfuttermittel®; Spalte 2: ,,Dieselben analytischen Be-
standteile, die fiir die Futtermittel-Ausgangsstoffe, aus denen die Mischfuttermittel bestehen, gem#f8 Artikel
5 Absatz 1 Buchstaben c) und d) der Richtlinie . ./.../EG des Rates vorgeschrieben sind*; Spalte 3: , fiir

alle Tiere*.
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Vorschlag fiir eine Verordnung (EG) des Rates iiber eine einheitliche Visagestaltung

(94/C 238/06)
KOM(94) 287 endg. — 94/0163(CNS)

(Von der Kommission vorgelegt am 4. August 1994)

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europii-
schen Gemeinschaft, insbesondere auf Artikel 100c Ab-
satz 3,

auf Vorschlag der Kommission,
nach Stéllungnahme des Europiischen Parlaments,

in Erwigung nachstehender Griinde:

Gemifl Artikel 100c Absatz 3 EG-Vertrag erl4fit der Rat
vor dem 1. Januar 1996 Mafinahmen zur einheitlichen
Visagestaltung. Hierbei handelt es sich um eine aus-
schlielliche Gemeinschaftskompetenz.

Die Einfiihrung eines einheitlichen Visums ist Bestandteil
der Bestimmungen iiber den Binnenmarkt und stellt eine
Begleitmafinahme zur Verwirklichung des in Artikel 7a
genannten Ziels der Freiziigigkeit dar. Sie bildet zusam-
men mit den Mafinahmen, die auf der Grundlage von
Titel VI des Vertrages iiber die Europdische Union ge-
troffen werden, ein zusammenhingendes Ganzes.

Das Muster fiir ein einheitliches Visum mufl in jedem
Fall alle notwendigen Informationen enthalten und sehr
hohen technischen Anforderungen, insbesondere hin-
sichtlich des Schutzes vor Filschung und Verfilschung,
geniigen. Es sollte zudem gut zur Verwendung durch
alle Mitgliedstaaten geeignet sein und von jedermann er-
kennbare und mit bloflem Auge wahrnehmbare Sicher-
heitsmerkmale tragen.

Diese Verordnung enthilt nur diejenigen Spezifikatio-
nen, die nicht geheim sind. Diese Spezifikationen miissen
durch weitere Spezifikationen erginzt werden, die ge-
heim bleiben miissen, um Filschungen und Verfilschun-
gen zu vermeiden. Die Befugnis, iiber weitere Spezifika-
tionen zu entscheiden, sollte der Kommission iibertragen
werden. Aufgrund des Gegenstands dieser Verordnung
erscheint es angemessen, diese Entscheidungen nach dem
Verfahren IIla des Beschlusses 87/373/EWG des Ra-
tes (*) zu treffen.

Um sicherzustellen, dafl die genannten Informationen
nicht mehr Personen als notwendig zuginglich gemacht
werden, ist es wichtig, dafl jeder Mitgliedstaat nicht
mehr als eine Druckerei fiir das Drucken seiner Visa be-
stimmt. Aus Sicherheitsgriinden mufl jeder Mitgliedstaat
den Namen der ausgewihlten Druckerei der Kommis-
sion und den anderen Mitgliedstaaten mitteilen.

Um die Wirksamkeit dieser Verordnung zu gewihrlei-
sten, mufl sie fiir alle Arten von Visa gelten, da anderen-

() ABL Nr. L 197 vom 18. 7. 1987, S. 33.

falls neben dem einheitlichen Visum nationale Visa be-
stiinden, die von den Gemeinschaftsvorschriften nicht er-
faft wiren. Das einheitliche Visumsmuster mufl dem-
nach fiir verschiedene Arten von Visa geeignet sein.

Gemifl Artikel F Absatz 2 des Vertrages iiber die Euro-
piische Union achtet die Union die Grundrechte, wie sie
in der Europiischen Konvention zum Schutze der Men-
schenrechte und Grundfreiheiten gewihrleistet sind und
wie sie sich aus den gemeinsamen Verfassungsiiberliefe-
rungen der Mitgliedstaaten als allgemeine Grundsitze
des Gemeinschaftsrechts ergeben. Die Schaffung eines
einheitlichen Visums schlieft die Ubermittlung personen-
bezogener Daten zwischen den Mitgliedstaaten ein, die
unter Beachtung der Grundrechte und Grundfreiheiten
stattfinden mufl. Der Datenschutz bildet einen wesentli-
chen Bestandteil des Schutzes dieser Rechte und Freihei-
ten. Es ist deshalb von entscheidender Bedeutung, dafl
Personen, denen ein Visum ausgestellt wurde, einen An-
spruch darauf haben, iiber den Inhalt der maschinenles-
baren personenbezogenen Daten aufgeklirt zu werden
und diese Daten — soweit notwendig — durch die aus-
stellende Behdrde korrigieren zu lassen. —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die von den Mitgliedstaaten ausgestellten Visa werden
als einheitliche Aufkleber hergestellt, die aufler in Aus-
nahmefillen in das Reisedokument des jeweiligen Inha-
bers geklebt werden. Sie miissen den Spezifikationen ent-
sprechen, die im Anhang aufgefiihrt sind.

Artikel 2

Weitere geheime Spezifikationen, die das Visum fil-
schungssicher machen, werden von der Kommission
nach dem Verfahren in Artikel 6 festgelegt.

Artikel 3

(1) Die in Artikel 2 erwihnten Spezifikationen sind
geheim und werden nicht verdffentlicht. Sie sind aus-
schliefllich den von den Mitgliedstaaten beauftragten
Druckereien sowie Personen zuginglich, die von einem
Mitgliedstaat oder der Kommission hierzu ermichtigt
worden sind.

(2) Jeder Mitgliedstaat bestimmt eine fiir die Herstel-
lung der Visa zustindige Einrichtung. Er leitet den Na-
men der Einrichtung an die Kommission und die ande-
ren Mitgliedstaaten weiter. Eine Einrichtung kann von
zwei oder mehr Mitgliedstaaten gleichzeitig bestimmt
werden.
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Artikel 4

(1) Die Aufmachung, Herstellung und Verwendung
des einheitlichen Visums folgt den einschligigen Daten-
schutzbestimmungen.

(2) Das einheitliche Visum enthilt keine maschinen-
lesbaren Informationen, die nicht auch in den im Anhang
unter den Nummern 6 bis 12 beschriebenen Feldern ge-
nannt werden.

(3)  Jede Person, der ein Visum ausgestellt wird, erhilt
auf Antrag eine Mitteilung in verstindlicher Form der im
Visum enthaltenen und lediglich mit der Maschine lesba-
ren Daten, sowie der Bedeutung von eventuellen Abkiir-
zungen. Der ausstellende Mitgliedstaat erkennt das
Recht der betroffenen Person an, unrichtige, fir die
Zwecke der Erhebung unerhebliche oder dariiber hinaus-
gehende Angaben entsprechend den Umstédnden berichti-
gen oder I8schen zu lassen.

Anliflich der Ausstellung des Visums wird der Inhaber
tiber dieses Auskunfts- und Berichtigungsrecht infor-
miert.

Artikel 5

Im Sinne dieser Verordnung gilt als Visum jede von ei-
nem Mitgliedstaat erteilte Genehmigung, die

— es einer Person ermdglicht, in sein Hoheitsgebiet ein-
zureisen, sofern die tibrigen Einreisebedingungen er-
fille sind, und die fiir einen Aufenthalt von nicht
mehr als drei Monaten giiltig ist oder fiir mehrere
Aufenthalte mit einer Gesamtdauer von nicht mehr
als drei Monaten, wobei sich diese Aufenthalte iiber
einen Zeitraum von sechs Monaten ab dem Zeitpunkt
der ersten Einreise erstrecken kénnen; oder die

— es einer Person ermdglicht, durch sein Hoheitsgebiet
durchzureisen oder die Transitzone eines Hafens
oder Flughafens zu passieren, sofern die iibrigen
Transitbedingungen erfiillt sind; oder die

— es einer Person, die sich in seinem Hoheitsgebiet be-
findet, ermoglicht, innerhalb eines bestimmten Zeit-
raums wieder einzureisen.

Artikel 6

Die Kommission wird von einem Ausschuf unterstiitzt,
der sich aus Vertretern der Mitgliedstaaten und einem

Vertreter der Kommission zusammensetzt, der den Vor-
sitz fiihrt.

Der Vertreter der Kommission unterbreitet dem Aus-
schufl einen Entwurf der zu treffenden Mafinahmen. Der
Ausschufl gibt seine Stellungnahme zu diesem Entwurf
innerhalb einer Frist ab, die der Vorsitzende unter Be-
riicksichtigung der Dringlichkeit der betreffenden Frage
festsetzen kann. Die Stellungnahme wird mit der Mehr-
heit der Stimmen abgegeben, die in Artikel 148 Absatz 2
EG-Vertrag fiir die Annahme der vom Rat auf Vor-
schlag der Kommission zu fassenden Beschliisse vorgese-
hen ist. Bei der Bestimmung im Ausschuff werden die
Stimmen der Vertreter der Mitgliedstaaten gemifi dem
vorgenannten Artikel gewogen. Der Vorsitzende nimmt
an der Abstimmung nicht teil.

Die Kommission erlifit die beabsichtigten Mafinahmen,
wenn sie mit der Stellungnahme des Ausschusses ilber-
einstimmen. :

Stimmen die beabsichtigten Mafinahmen mit der Stel-
lungnahme des Ausschusses nicht tiberein oder liegt
keine Stellungnahme vor, so unterbreitet die Kommission
dem Rat unverziiglich einen Vorschlag fiir die zu tref-
fenden Mafinahmen. Der Rat beschlieft mit qualifizier-
ter Mehrheit.

Hat der Rat nach Ablauf von zwei Monaten keinen Be-
schlufl gefaflt, so werden die vorgeschlagenen Mafinah-
men von der Kommission erlassen.

Artikel 7

Diese Verordnung tritt am 20. Tag nach ihrer Verdffent-
lichung im Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften in
Kraft.

Artikel 1 wird sechs Monate nach der Versffentlichung
wirksam.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich
und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat.
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Sicherheitsmerkmale

. Hier erscheint ein Zeichen, bestehend aus neun Ellipsen, die ficherformig angeordnet sind.

Hier erscheint ein (,,Kinegramm®) als optisch variables Zeichen. Je nach Betrachtungswinkel werden in
verschiedener Grdfle und Farbe zwdlf Sterne, die Symbole ,,E* und ,,Weltkugel* sichtbar.

. Hier erscheint der Lindercode des ausstellenden Mitgliedstaats (oder ,,BNL*“ im Fall der Benelux-

Staaten, d. h. Belgien, Luxemburg und die Niederlande) mit Kippeffekt, der bei flachem Betrachtungs-
winkel hell und bei Drehung um 90 Grad dunkel erscheint. Es gelten folgende Lindercodes: BNL fiir
Benelux, D fiir Deutschland, DK fiir D4nemark, E fiir Spanien, GR fir Griechenland, F fiir Frank-
reich, I fir Italien, IRL fiir Irland, P fur Portugal, UK fur das Vereinigte Konigreich.

. Im mittleren Bereich erscheint das Wort ,,VISUM* in Groflbuchstaben mit optisch variablen Farben —

je nach Betrachtungswinkel Farbiibergang von Rot nach Griin.

Hier erscheint die bereits vorgedruckte Nummer des Visums mit vorangestelltem Lindercode gemifl
Nr. 3. Es wird folgende Drucktype verwendet: . .. (*).

Eintragungsfelder

Dieses Feld beginnt mit den Worten ,,giiltig fur*. Die ausstellende Behorde gibt das Hoheitsgebiet an,
fir das die Einreise genchmigt wird. Es gelten die unter Nr. 3 genannten Abkiirzungen. Zusitzlich
wird Belgien durch den Buchstaben B, Luxemburg durch den Buchstaben L und die Niederlande durch
die Buchstaben NL gekennzeichnet. Soll das Visum fiir den gesamten Geltungsbereich des Vertrages
zur Griindung der Europiischen Gemeinschaft gemifl seinem Artikel 227 giiltig sein, so wird dies
durch die Worte ,,Europiische Union® angegeben.

(*) Die entsprechende Typographie wird in der im Amtsblatt verdffentlichten Endfassung verwendet.
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7. Dieses Feld beginnt mit dem Wort ,,von*, weiter in der Zeile steht das Wort ,,bis*. Die ausstellende
Behorde gibt hier die Gultigkeitsdauer des Visums an.

8. Dieses Feld beginnt mit den Worten ,,Anzahl der Einreisen®, weiter in der Zeile erscheinen die Worte
s»sDauer des Aufenthalts” und ,,Tage*.

9. Dieses Feld beginnt mit den Worten ,,ausgestellt in und gibt den Ausstellungsort an.

10. Dieses Feld beginnt mit dem Wort ,,am* (gefolgt vom Ausstellungsdatum), weiter in der Zeile erschei-
nen die Worte ,,Nummer des Reisepasses (gefolgt von der Pafinummer des Paflinhabers).

11. Dieses Feld beginnt mit den Worten ,,Art des Visums®. Die ausstellende Behdrde trigt den Buchstaben
A ein, sofern es sich um ein Flughafentransitvisum handelt, den Buchstaben B fiir ein normales Transit-
visum, den Buchstaben C fiir Visa mit der in Artikel 5 erster Gedankenstrich festgelegten Aufenthalts-
dauer und den Buchstaben D, sofern es sich um ein Riickkehrvisum handelt.

12. Dieses Feld beginnt mit den Worten ,,Anmerkungen®. Es dient der ausstellenden Behorde dazu, wei-
tere Informationen, die sie fiir notwendig hilt und die mit Artikel 4 dieser Verordnung vereinbar sind,
einzutragen. Die folgenden zweieinhalb Zeilen sind fiir die Eintragung derartiger Bemerkungen freizu-
halten. '

13. Dieses Feld enthilt die mafigeblichen maschinenlesbaren Informationen, um Grenzkontrollen zu ver-
einfachen.

Das zu verwendende Papier ist pastellgriin und mit roter und blauer Kennzeichnung versehen.

Die Kennzeichnung der Eintragungsfelder erfolgt in englischer und franz8sischer Sprache. Dartiber
hinaus kann der ausstellende Staat eine dritte offizielle Gemeinschaftssprache hinzufiigen. Das Wort
»Visum® in der Kopfzeile kann jedoch in jeder Amtssprache der Gemeinschaft erscheinen.
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(Bekanntmachungen)

KOMMISSION

PHARE-Elektronikausriistung

Ausschreibung der Kommission der Europiischen Gemeinschaften im Namen der Regierung
Bulgariens fiir ein im Rahmen des PHARE-Programms finanziertes Projekt

(94/C 238/07)

Bezeichnung des Projekts

* Elektronikausriistung fiir die Grenzpolizei in Vidin und
Rousse, Bulgarien.

1. Teilnahme und Ursprung

Die Teilnahme steht allen natiirlichen und juristischen
Personen der Mitgliedstaaten der Europiischen Gemein-
schaften oder Albaniens, Bulgariens, der Tschechischen
Republik, Estlands, Ungarns, Lettlands, Litauens, Po-
lens, Ruminiens, der Slowakischen Republik und Slowe-
niens zu gleichen Bedingungen offen.

Die angebotenen Lieferungen miissen den Ursprung der
obengenannten Staaten haben.

2. Gegenstand der Leistung

Lieferung von Elektroniausriistung fiir die Grenzpolizei
in Vidin und Rousse in Bulgarien.

3. Ausschreibungsunterlagen:

Die vollstindigen Ausschreibungsunterlagen sind kosten-
los erhiltlich bei:

a) Ministry of Transport, Dept. of Transport Policy,
attn.: Ms. Vessela Gospodinova, 9, Levski Str.
BG-1000 Sofia, Telefax (359-2) 88 50 94.

b) Kommission der Europiischen Gemeinschaften, zu
Hinden von Frau M. Delarieux, rue d’Arlon 88
(4/33), B-1049 Brussel, Telefax (32-2) 295 74 29.

¢) Biiros in der Gemeinschaft:

B-1040  Bruxelles, rue Archiméde 73 [tél
(32-2) 235 38 44; télécopieur (32-2) 235 01 66],

D-53113  Bonn, Zitelmannstrale 22  [Tel
(49-228) 53 00 90; Telefax (49-228) 530 09 50],

NL-2594 AG Den Haag, E.V.D., afdeling PPA,
Bezuidenhoutseweg 151 [tel. (31-70) 379 88 11;
telefax (31-70) 379 78 78],

L-2920 Luxembourg, batiment Jean Monnet, rue
Alcide de Gasperi [tél. (352) 430 11; télécopieur
(352) 43 01 44 33], '

F-75007 Paris Cedex 16, 288, boulevard Saint-
Germain  [tél.  (33-1) 4063 38 38;  télécopieur
(33-1) 45 56 94 17],

I-00187 Roma, via Poli 29 [tel. (39-6) 678 97 22;
telefax (39-6) 679 16 58], ‘

DK-1787 Kebenhavn V, Dansk Industri, Projekt- og
Licitationskontoret, afd. EMI [df. (45-33)77 3377;
telefax (45-33) 77 33 0],

UK-London SW1P 3AT, Jean Monnet House,
8 Storey’s Gate [tel. (44-71) 973 1992; facsimile
(44-71) 973 19 00],

IRL-Dublin 2, 39 Molesworth Street [tel.
(353-1) 71 22 44; facsimile (353-1) 71 26 57],

GR-10674 Athens, Vassilissis Sofias 2 [mA\.
(30-1) 724 39 82, teAedE (30-1) 724 46 20],

E-28001 Madrid, calle de Serrano, 41, 5a planta [tel.
(34-1) 435 17 00, 435 15 28; telefax (34-1) 576 03 87,
577 29 23],

P-1200 Lisboa, Centro Europeu Jean Monnet, Largo
Jean Monnet 1-10° [tel. (351-1) 54 11 44; telefax
(351-1) 55 43 97].

4. Angebote

Die Ausschluffrist fiir die Einreichung der Angebote be-
trigt 60 Tage, vom Zeitpunkt der Verdffentlichung der
Ausschreibungsanzeige im Amtsblatt der EG an gerech-
net. Fillt das Ende der Angebotsfrist auf einen Samstag
oder Sonntag, so gilt der darauffolgende Montag als
Stichtag.

Die Angebotsfrist liuft am 3. 10. 1994 (14.00), Ortszeit
ab. Die Angebote sind an: Ministry of Transport, Dept.
of Transport Policy, attn.: Ms. Vessela Gospodinova, 9,
Levski Str., BG-1000 Sofia, Telefax (359-2) 88 50 94, so
einzusenden.

Die Angebotsersffnung findet ebendort in &ffentlicher
Sitzung am 4. 10. 1994 (14.00), statt.
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PHARE-Software

Ausschreibung des Ministeriums fiir Umweltschutz, natiirliche Ressourcen und Forsten im Na-
men der Regierung Polens fiir ein im Rahmen des Programms PHARE finanziertes Projekt

(94/C 238/08)

Bezeichnung des Projetks

Lieferung von Software fiir Wirkungsberechnungen und
Entscheidungsfindung im Falle der unvorhergesehenen
Freisetzung - Minderung unbeabsichtigter Bedrohungen

Projekt Nr. CE/EPP/91/3.2.2.
1. Teilnahme und Ursprung

Die Teilnahme steht allen natiirlichen und juristischen
Personen der Mitgliedstaaten der Europiischen Gemein-
schaft oder Albaniens, Bulgariens, Estlands, Lettlands,
Litauens, Polens, Ruminiens, der Slowakischen Repu-
blik, Sloweniens, der Tschechischen Republik und Un-
garns zu gleichen Bedingungen offen.

Die Lieferungen miissen den Ursprung der obengenann-
ten Staaten haben.

2. Gegenstand der Leistung
Lieferung in drei Losen der folgenden Ausriistung:

Los 1 (A): Unfallvorbeugungs-Software fiir die Beurtei-
lung der Auswirkungen von Unfillen mit Chemikalien,

Los 2 (B): Software fiir den Katastrophenfall,

Los 3 (C): Chemikalien-Datenbasis fiir den Abruf von
Daten iiber gefihrliche Chemikalien.

3. Ausschreibungsunterlagen

Die vollstindigen Ausschreibungsunterlagen sind kosten-
los erhiltlich bei:

a) Polimex-Cekop Ltd., Division C-3, 7/9 Czackiego
Street, PL-00950 Warszawa, Tel. (48-2)6237-
550/548, (48-22) 26 7509, Telefax (48-22) 26 55 27,
(48-22) 26 04 93, Telex 817011, 814271 px pl;

b) Kommission der Europiischen Gemeinschaften, Ge-
neraldirektion Auflenwirtschaftsbeziehungen, Opera-
tioneller Dienst PHARE, Herr Julian Wilson oder
Frau Sonja Van den Nest, rue de la Loi 200, (ANSS -
4/53 oder AN88 - 4/55), B-1049 Briissel, Telefax
(32-2) 29575 02.

c) Biiros in der Gemeinschaft:

D-53113  Bonn, Zitelmannstrale 22  [Tel.
(49-228) 53 00 90; Telefax (49-228) 530 09 50],

NL-2594 AG Den Haag, E.-V.D., afdeling PPA, Be-
zuidenhoutseweg 151 [tel. (31-70) 379 88 11; telefax
(31-70) 379 78 78],

L-2920 Luxembourg, batiment Jean Monnet, rue Al-
cide de Gasperi [tél. (352)43011; télécopieur
(352) 43 01 44 33],

F-75007 Paris Cedex 16, 288, boulevard Saint-Ger-
main [tel. (33-1) 40 63 38 38; télécopieur
(33-1) 45 56 94 17],

1-00187 Roma, via Poli 29 [tel. (39-6) 678 97 22; tele-
fax (39-6) 679 16 58],

DK-1787 Kebenhavn V, Dansk Industri, Projekt- og
Licitationskontoret, afd. EMI [tlf. (45-33) 77 33 77;
telefax (45-33) 77 33 0],

UK-London SW1P 3AT, Jean Monnet House, 8 Sto-
rey’s Gate [tel. (44-71)9731992; facsimile
(44-71) 973 19 00],

IRL-Dublin 2, 39 Molesworth Street [tel.
(353-1) 71 22 44; facsimile (353-1) 71 26 57],

GR-10674 Athens, Vassilissis Sofias 2 [mA.
(30-1) 724 39 82, Tehed (30-1) 724 46 20],

E-28001 Madrid, calle de Serrano, 41, 5a planta [tel.
(34-1) 435 17 00, 435 15 28; telefax (34-1) 576 03 87,
577 29 23],

P-1200 Lisboa, Centro Europeu Jean Monnet, Largo

Jean Monnet 1-10° [tel. (351-1) 54 11 44; telefax
(351-1) 55 43 97).

4. Angebote

Die Angebote sind spitestens am 14. 10. 1994 (12.00),
Ortszeit, an: Polimex-Cekop Ltd., division C-3, 7/9
Czackiego Street, PL-00950 Warszawa, einzusenden.

Die Angebotserdffnung findet in dffentlicher Sitzung am
17.10. 1994 (14.00), Ortszeit statt bei: Polimex-Cekop
Lud., division C-3, 7/9 Czackiego Street, PL-00950
Warszawa.
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Hérfunk- und TV-Auswertung
Bekanntmachung einer Ausschreibung
(94/C 238/09)

1. Offentlicher Auftraggeber: Europiische Kommis-
sion, Generaldirektion X, Information, Kommunika-
tion, Kultur, Audiovisuelle Medien, Gebiude T120
6/95, rue de la Loi 200, B-1049 Briissel.

Tel. (32-2) 295 30 55. Telex COMEU B 21877. Tele-
fax (32-2) 299 92 04.

. a) Verfahrensart: Offene Ausschreibung.

b) Art des Vertrags: Werkvertrag mit einer Laufzeit
von drei Jahren, der héchstens zweimal jeweils
um ein Jahr verlingert werden kann.

. a) Leistungsort: Europiische Kommission in Briissel
sowie Vertretungen der Europiischen Union in
den einzelnen Mitgliedstaaten.

b) Art und Umfang der zu erbringenden Leistungen:

Die Kommission beabsichtigt, Werkvertrige mit
Beratern oder Firmen aus dem Bereich der Kom-
munikationswirtschaft abzuschlieflen, die auf die
Erstellung von Hérfunk- und TV-Auswertungen
spezialisiert sind.

Diese Auswertungen sind im Auftrag der Vertre-
tungen der Kommission gesondert fiir jeden Mit-
gliedstaat tiglich zu erstellen.

Die Vertragspartner miissen der Kommission tig-
lich die wesentlichen Informationen iiber die Pro-
gramme und Sendungen der von der Kommission
ausgewihlten Hoérfunk- und Fernsehanstalten
vorlegen, aus denen der Inhalt der Sendungen so-
wie die dort vorgenommene Bewertung der Euro-
piischen Union, ihrer Organe, ihrer Politik und
ithrer Vertreter hervorgehen.

c) Aufteilung in Lose: Die Bieter kénnen Angebote
fiir eines oder mehrere der folgenden Lose einrei-
chen:

. Belgien

. Dinemark

. Deutschland
. Griechenland
Spanien

. Frankreich

. Irland

. Italien

N I N I N N

. Luxemburg
. Niederlande

. Portugal

e
N = O

. Vereinigtes Kénigreich

4. Lieferfrist: Die Horfunk- und TV-Auswertungen fiir

10.

11.

jeden Mitgliedstaat miissen der Kommission sowie
ithren Vertretungen tiglich jeweils bis 8 Uhr vorlie-
gen.

. a) Die Ausschreibungsunterlagen kénnen ausschlief-

Iich schriftlich (Telefax) bei folgender Anschrift
angefordert werden: Generaldirektion Informa-
tion, Kommunikation, Kultur, Audiovisuelle Me-
dien, Herrn Jaime Andreu, Gebiude T120 2/90,
rue de la Loi 200, B-1049 Briissel, Telefax
(32-2) 299 93 O1.

b) Frist fiir die Anforderung der Unterlagen:
18.9. 1994.

. a) Tag, bis zu dem die Angebote ecingehen miissen:

10. 10. 1994.

b) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind:
Generaldirektion Information, Kommunikation,
Kultur, Audiovisuelle Medien, Referat X/2 ,,Pro-
grammierung, Haushalt, Finanzen* z.H. von
Herrn Richard Weber, Gebiude T120 6/95, rue
de la Loi 200, B-1049 Briissel.

c) Sprache: Eine der Amtssprachen der Europii-
schen Gemeinschaften.

. a) Personen, die bei der Eréffnung der Angebote an-

wesend sein diirfen: Beamte der Europidischen
Kommission.

b)

. Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen: 30 % des

jahrlichen Betrags bei Vertragsunterzeichnung, Rest-
betrag in drei vierteljahrlichen Raten nach Vorlage
der Rechnungen, zahlbar 60 Tage nach Rechnungs-
eingang. MwSt.-Befreiung gemifl Protokoll tiber die
Vorrechte und Befreiungen der Europiischen Ge-
meinschaften.

Die Kommission behilt sich vor, die Lose jeweils ge-
sondert bzw. mehrere Lose an ein und denselben
Lieferer zu vergeben. Jedes Los ist unteilbar.

Bietergemeinschaften sind zuldssig.

Mindestanforderungen: Zur Beurteilung ihrer finan-
ziellen Situation und ihrer fachlichen Kompetenz
miissen die Bieter folgende Referenzen vorlegen:

Sfinanzielle Situation:

— Name, Anschrift, Rufnummer, Fernkopierer,
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' — Rechtsform,
— MwSt.-Nummer,
— Bankverbindungen,

— beti juristischen Personen: Kopie der Satzung und
amtliche Unterlagen, aus denen Name und Funk-
tion der Mitglieder der Geschiftsfithrung hervor-
gehen, Name des verantwortlichen Ansprechpart-
ners sowie Bilanz, Betriebsergebnis und Umsatz
der vergangenen beiden Jahre.

Jachliche Kompetenz:

— Referenzen zu Arbeiten und Leistungen auf dem
betreffenden Gebiet in den vergangenen drei Jah-
ren;

— Ubersicht iiber Personalbestand und technische
Maoglichkeiten.

12. Bindefrist: 10. 4. 1995.

13.

14.
15.
16.
17.

18.

Kriterien fiir die Auftragserteilung:

— wirtschaftlichstes Angebot mit dem besten Ko-
sten-/Leistungsverhiltnis;

— fachliche Kompetenz der Bieter; '

— Verteilerkapazititen: Ubereinkiinfte mit Hor-
funk- und Fernsehsendern;

— Preis.

Abweichende Angebote unzuldssig.

Es wurde keine Vorinformation versffentlicht.

Tag der Absendung der vorliegenden Bekanntma-
chung: 19. 8. 1994.

Tag des Eingangs der Bekanntmachung beim Amt
fiir amtliche Veréffentlichungen der Europiischen
Gemeinschaften: 19. 8. 1994.




	ECU
	Vorherige Anmeldung eines Zusammenschlusses (Sache Nr. IV/M.494 — Colonia/Lefac/Breuer/KMK-CCI) (Text von Bedeutung für den EWR)
	ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION vom 05/08/1994 zur Vereinbarkeit eines Zusammenschlusses mit dem Gemeinsamen Markt (Fall IV/M.486 - Holdercim / Origny-Desvroise) gemäss der Verordnung (EWG) Nr. 4064/89 des Rates (Nur der Französische Text ist verbindlich)
	Geänderter Vorschlag für eine RICHTLINIE DES RATES über einheitliche Verfahren für die Kontrolle von Gefahrguttransporten auf der Straße
	Vorschlag für eine RICHTLINIE DES RATES zur Änderung der Richtlinie 79/373/EWG über den Verkehr mit Mischfuttermitteln
	Vorschlag für eine Verordnung (EG) des Rates über eine einheitliche Visagestaltung
	PHARE-Elektronikausrüstung — Ausschreibung der Kommission der Europäischen Gemeinschaften im Namen der Regierung Bulgariens für ein im Rahmen des PHARE-Programms finanziertes Projekt
	PHARE-Software — Ausschreibung des Ministeriums für Umweltschutz, natürliche Ressourcen und Forsten im Namen der Regierung Polens für ein im Rahmen des Programms PHARE finanziertes Projekt
	Hörfunk- und TV-Auswertung — Bekanntmachung einer Ausschreibung

